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Viel Kampf, wenig Glanz
Handball: Der TSV Rot setzt sich in der Verbandsliga mit 27:25 gegen den TSV Wieblingen durch – Nußloch siegt souverän

Heidelberg. (msc) Oberliga Frauen: SG
Nußloch – TS Ottersweier 36:26 (16:15).
Trotz der schmerzlichen Ausfälle von Ab-
wehrchefin Sina Kann und Spielmacherin
Sandra Schnepf erkämpft sich die Mann-
schaft um Trainer Andreas Scharfen-
bergereinenverdientenSieg. Innerhalbder
ersten fünf Minuten startete Nußloch ei-
nen furiosen 5:1-Lauf, gegen Ende der ers-
ten Halbzeit kam Otterweier jedoch bis auf
ein Tor heran, da die Angriffe nicht mehr
konsequent zu Ende gespielt wurden. Im
zweiten Abschnitt drehten die Gastgebe-
rinnen aber wieder auf, und
sicherten sich mit einer ge-
schlossenen Mannschafts-
leistung den Kantersieg.

FSG Donzdorf/Geislin-
gen – HSG St. Leon/Reilin-
gen 21:26 (9:11). Mit einer ag-
gressiven und stabilen Abwehrleistung
begannen beide Mannschaften, so stand es
bis zur fünften Spielminute 0:0. Mit dem
ersten Treffer der Gäste nahm das Spiel
Fahrt auf. Die Partie war bis zur Halbzeit
offen, auch wenn die Gäste fast nie in
Rückstand gerieten. Neu eingestellt und
motiviert kamen beide Teams wieder zu-
rück auf die Platte. Obwohl sich die Da-
men um Marcus Gutsche einen Fünf-To-
re-Vorsprung erkämpften, ließ sich der
Gegner nicht abschütteln.

Badenliga Männer: TV Hardheim –
HSG St. Leon/Reilingen 25:29 (12:12). Die
Feldmann-Truppe zeigte eine tadellose
Leistung,wirkteinkeinerPhasenervösund
war den Gastgebern vor allem im zweiten
Durchgang in allen Belangen überlegen.
Beeindruckend war die überlegte Spiel-
weise der HSG, die sich als Aufsteiger ein-
gespielt präsentierte. Sowohl im Ab-
wehrbereich – hier hatte man sich gut auf
den wurfstarken Rückraum der Gastge-
ber eingestellt – als auch im Angriff bot
die HSG einen starken Einstand.

Badenliga Frauen: TSV Rot – SG Hei-
delsheim/Helmsheim 34:31 (19:14). Der
TSV Rot zeigte von Beginn an, dass er sich
in dieser Klasse nicht verstecken muss. Be-
sonders beeindruckend war die engagierte
Abwehrarbeit, die den Gast in der ersten

Halbzeit vor große Probleme stellte. Nach
relativ ausgeglichenem Beginn konnte sich
Rot einen kleinen Vorteil erarbeiten. Ein
19:11 kurz vor dem Seitenwechsel war der
verdiente Lohn. Heidelsheim/Helmsheim
blieb aber gefährlich, nutzte zwölf Minu-
ten vor dem Ende die schwächer werden-
de Leistung der Gastgeberinnen aus, um
sich wieder voll ins Geschäft zu bringen.
Doch die TSV-Damen ließen sich nicht aus
der Ruhe bringen und brachten den Vor-
sprung über die Zeit.

TSG Wiesloch – SG Pforzheim/Eutin-
gen 35:29 (16:13). Einen Auf-
takt nach Maß erlebte auch
die TSG Wiesloch. „Ich bin
mit der Leistung heute rund-
um zufrieden, an unserer
Abwehrleistung wollen wir
noch arbeiten und nächste

Woche dann noch stärker gegen Brühl
starten“, dachte Trainer Thomas Ernst
nach der Partie direkt über die anstehen-
den Aufgaben nach.

Verbandsliga Männer: TSV Rot – TSV
Wieblingen 27:25 (10:9). Gute Ergebnisse
in der Vorbereitung ziehen nicht zwangs-
läufig einen guten Start in die Runde nach
sich–dieseErfahrungmussteauchderTSV
Rot machen. Trotz zum Teil deutlicher
Führungen gegen den TSV Wieblingen
wurde es zum Schluss noch einmal knapp.
Die Roter Mannschaft rettete aber einen
27:25-Erfolg über die Zeit und sicherte sich
so die ersten beiden Punkte in der Ver-
bandsliga. Für Handballästheten war die-
ses Spiel kein Leckerbissen. Kampf, Hek-
tik und Nervosität überwogen, vor allem
im ersten Durchgang geizten beide Teams
mit Toren. Nach anfänglichem Abtasten
gingen die Gäste in Führung. Doch Rot
glich aus und setzte sich danach bis zur
15. Minute auf 6:2 Tore ab. Beim 10:5 kurz
vor der Pause hatte Rot scheinbar alles im
Griff. Bis zu diesem Zeitpunkt ließ man vor
allem den Angriff der Gäste kaum zur Ent-
faltung kommen. Doch es schlichen sich
Fehler ein, Wieblingen kam per 4:0-Lauf
zurück. Viel torreicher verlief dann Halb-
zeit zwei. Der TSV Rot konnte sich schnell
wieder mit vier Toren auf 13:9 absetzen.

Wieblingen steckte nicht auf, konnte aber
zunächst nicht näher als auf drei Treffer
herankommen. Doch die Hausherren wur-
den wieder nachlässig, Wieblingen er-
zielte vier Minuten vor Spielende den An-
schlusstreffer. Hektik pur auf dem Spiel-
feld: Gleich drei Spieler, zwei Wieblinger
und ein Rot-Akteur, bekamen gleichzeitig
eine zwei minütige Verschnaufpause ver-
ordnet. Der Treffer zum 26:24, per Konter
erzielt, bedeutete die Vorentscheidung.

TV Ispringen – TV Eppelheim 25:14
(12:7). Die Mannschaft des TV Eppelheim
setzte bei ihrem Auswärtsspiel in Isprin-
gen ihren Saisonauftakt vollkommen in
den Sand. Nach einer schwachen Partie
musste der TVE mit hängenden Köpfen die
Heimreise antreten. Zuvor gab es eine
14:25-Klatsche beim TV Ispringen. „Nach
unserer guten Vorbereitung hätte ich die-
sen Einbruch nicht erwartet. Offensicht-
lich waren wir von der Schnelligkeit und
Aggressivität der Ispringer überrascht und
nie in der Lage dagegenzuhalten“, kriti-
sierte Coach Eduard Heier.

HSG Ettlingen/Bruchhausen – TSG
Dossenheim 31:30 (17:13). Die Dossen-
heimer Germanen brachten sich selbst um
den Auftaktsieg in der Verbandsliga. Nach
einem gelungenem Start gingen sie dank
ihrer souveränen Abwehr und einem va-
riablem Angriffsspiel mit 9:6 in Führung.
Gegen Ende der ersten Halbzeit kam dann
der Bruch ins Spiel, Ettlingen drehte die
Partie in ein 17:13. Im zweiten Abschnitt
wurde die TSG wieder stärker, hielt das
Spiel offen. Doch selbst die Drei-Tore-

Führung konnten die Gäste nicht über Zeit
bringen – und verloren bei eigenem An-
griffsspiel in der 60. Minute den Ball.

Landesliga Männer: TSV Hand-
schuhsheim – TV Friedrichsfeld II 25:21.
Ein souveräner Start-Ziel-Sieg gelang dem
TSV Handschuhsheim. Zwar konnten sich
die Hausherren nie ganz absetzen, die Füh-
rung von vier, fünf Toren hielten sie aber
konsequent bis zum Schluss. Selbst die
ausgeglichene Teamleistung der Frie-
drichsfelder Badenliga-Reserve konnte da
nichts mehr entgegensetzen.

TSV Malschenberg– PSV Knights 23:17
(11:9). Die ersten Minuten wurden von den
Abwehrreihen dominiert, sodass der zwei-
te Treffer erst nach knapp sechs Minuten
fiel. Es entstand eine ausgeglichene Par-
tie, in der sich keine der Mannschaften ab-
setzen konnte. Einen Zwischenspurt Mal-
schenbergs vollendete Christian Zander
zum 11:8, ehe der erfolgreichste Schütze
der Knights, Michael Dautel, zum 9:11 ver-
kürzte. Nach der Pause gelang es dem TSV
sich auf bis zu sieben Tore abzusetzen.

TV Bammental – TV Großsachsen II
29:25 (12:11). „Die Breite des Kaders hat
das Spiel heute entschieden. Wir konnten
deutlich mehr wechseln, so haben in der
ersten Halbzeit Daniel Schweizer und in
der zweiten Halbzeit Pius Warken Ak-
zente setzen können“, erklärte Bammen-
tals Trainer Marc Winterhalder den 29:24-
Sieg seines Teams.

1. Kreisliga Männer: TSV Rot II – KuSG
Leimen 27:23 (15:9). Eine starke erste
Halbzeit sicherte dem TSV Rot II einen

Sechs-Tore-Vorsprung. Doch Leimen kam
stark aus der Pause, schloss bis zur
40.Spielminutezum17:18auf.RotII-Coach
Michael Speckert musste reagieren und
nahm die Auszeit. Es gelang ihm, wieder
Ruhe in die Partie zu bringen: Sein Team
erholte sich vom Rückschlag und sicherte
sich den Sieg.

TV Sinsheim – SG Kirchheim 34:19
(17:9). Mit einem Kantersieg sichert sich
der TV Sinsheim die ersten beiden Punkte
in der Kreisliga. Bereits fünf Minuten vor
demSeitenwechsel führtderGastgebermit
13:6, kurz nach der Pause traf Lukas Lehn
zum 19:9 – der ersten zweistelligen Füh-
rung.

TSG Wiesloch II – TSV Wieblingen II
35:17 (19:5). Das beste Torverhältnis und
die Spitzenposition sicherte sich dennoch
die TSG Wiesloch II. Gegen die Zweit-
vertretung des TSV Wieblingen gelang ein
starker Heimauftritt. Wieblingen zeigte
zwar alles in allem eine bessere zweite
Hälfte, in der ersten verspielten sie aber
mit 19 Gegentoren jegliche Siegchance.

SCSandhausen–TVEppelheimII24:23
(16:8). Eine konzentrierte Anfangsphase
mit einer soliden Abwehr brachte Sand-
hausen nach zwölf Minuten mit 8:2 in Füh-
rung. Bis zur Halbzeit konnte die 2. Mann-
schaft aus Eppelheim nichts entgegen-
setzen. Die Hausherren gingen mit einem
Acht-Tore-Vorsprung in die Kabine. Nach
der Pause drehten die Gäste aber auf, ver-
kürzten schnell auf 15:18. Der SC ließ sich
aber nicht beirren und baute die Führung
wieder auf 22:16 aus.

Harte Zweikämpfe: Julian Stegmüller vom TSV Rot wird in die Zange genommen. Foto: Pfeifer

Guter Start für
Handschuhsheim

H HANDBALL

1. Kreisliga Heidelberg
TSV Rot 2 - KuSG Leimen 27:23
TV Sinsheim - SG Kirchheim 34:19
TSG Wiesloch 2 - TSV Wieblingen 2 35:17
SC Sandhausen - TV Eppelheim 2 24:23

1. Kreisliga Heidelberg Frauen
TV Sinsheim - SG Kirchheim 21:25
TSV Rot 2 - PSV Knights Heidelberg 20:22

2. Kreisliga Heidelberg
TV Dielheim - TSVG Malsch 2 29:26

2. Kreisliga Heidelberg Frauen Staffel 1
TV Dielheim 2 - TSV Wieblingen 2 23:11

3. Kreisliga Heidelberg
TSV Rot 3 - KuSG Leimen 2 21:14
TV Dielheim 2 - TSVG Malsch 3 23:20
HSG Meckesheim/Eschelbronn - TB Neckarstein 32:15

2. Kreisliga Heidelberg Frauen Staffel 2
TV Sinsheim 2 - TV Bammental 2 13:24

4. Kreisliga Heidelberg Staffel 1
TSVG Malschenberg 3 - PSV Knights Heidelberg 3 35:17
SC Sandhausen 3 - TV Eppelheim 3 20:21

4. Kreisliga Heidelberg Staffel 2
TV Sinsheim 3 - TSV Wieblingen 3 23:23

F FUSSBALL

Oberliga Baden-Württemberg Frauen
TSV Tettnang - FC-Astoria Walldorf 3:1
VfL Sindelfingen II - VfB Obertürkheim 4:0
TSV Amicitia Viernheim - SV Hegnach 0:3
ASV Hagsfeld - FV 09 Niefern 0:2
Karlsruher SC - SV Alberweiler 1:1

1. FV 09 Niefern 6 7. TSV Tettnang 3
2. Alberweiler 4 8. Karlsruher SC 2
3. SV Hegnach 4 9. FCA Walldorf 0
4. Sindelf. II 3 10. Viernheim 0
5. Derendingen 3 11. ASV Hagsfeld 0
6. Obertürkheim 3 12. Faurndau zg.m.W. 0

Verbandsliga Frauen
Meck./Mönchz. - VfB Wiesloch 1:2
KIT Sport-Club - SC Klinge Seckach 3:2
TSV Neckarau - Karlsruher SC II 2:0
SV Zeutern - FSV Büchenau 3:1

Jakob Timmel
nicht zu schlagen

Vier DM-Titel im Kanu

Heidelberg. (mir) Bei den deutschen
Meisterschaften im Kanu-Rennsport
holte sich Jakob Timmel als erster Sport-
ler des WSC Heidelberg vier Titel. Auf
dem Beetzsee in Brandenburg an der Ha-
vel gewann der 14-Jährige im Kanu-
Mehrkampf, im Zweier- und Vierkajak
über die 500 m sowie im Viererkajak über
die Langdistanz (2000 m).

Der Kanu-Mehrkampf besteht aus
verschiedenen Paddel- und Athletikdis-
ziplinen wie dem einarmigen Medizin-
ballstoßen, einem Schlängellauf, 100 und
1000 Meter Kajakfahren und dem 1500-
Meter-Lauf. Hier lag Jakob Timmel nach
dem ersten Tag hinter Ferdinand Dett-
mer, ebenfalls Kanu-Team Baden-Würt-
temberg, auf Platz zwei. Im abschlie-
ßenden 1500-Meter-Lauf schob er sich
noch auf Position eins.

Es folgten die Kanu-Wettkämpfe. Im
K2 siegte Jakob Timmel mit Ferdinand
Dettmer klar vor Sachsen-Anhalt. Sei-
nen dritten Titel gewann er im K4 wie-
derum mit Dettmer, außerdem saßen Paul
Liedek und Luis Kessler mit im Boot.

Am letzten Tag wurden die Titel über
die Langstrecke ausgetragen. Über 2000
Meter startete Jakob Timmel mit Ferdi-
nand Dettmer, Pascal Dohle und Miko
Herrmann und gewann deutlich vor
Brandenburg und Berlin.

Zweiter Teilnehmer vom WSC Hei-
delberg war Oskar Blaser. Der 13-Jäh-
rige belegte im Mehrkampf Platz 25. Das
war durchaus respektabel, da die DM-
Qualifikation sein Ziel war, was in einer

der erfolgreichsten Kanu-Nationen kei-
ne Selbstverständlichkeit ist. Im Zweier
erreichte Oskar Blaser mit Lukas Bien-
roth die Zwischenrunde, im Vierer ge-
lang der Sprung ins Finale, das mit Rang
neun endete. Über die Langstrecke sprang
im Zweier mit Lukas Bienroth ein sehr
guter sechster Platz heraus.

Ein besonderer Höhepunkt dieser
Meisterschaften am Beetzsee war der
Empfang der Nationalmannschaft. We-
nige Tage zuvor waren sie bei den Olym-
pischen Spielen in Rio mit sieben Me-
daillen außergewöhnlich erfolgreich ge-
wesen und fuhren nun auch bei den na-
tionalen Meisterschaften um die Titel mit.
Als Ehrenpreis für den Sieg im Kanu-
Mehrkampf gab es für Jakob Timmel ei-
ne Bootsnummer, die auch in Rio an den
Start gegangen ist.

Hochdekoriert: Jakob Timmel vom WSC Hei-
delberg präsentiert seine Medaillen. F: privat

Zwei Siege für Henrik Waldi
Der Schatthäuser hat nun beste Chancen auf den Gesamtsieg im Deutschen Motorrad-Trial-Cup

Von Michael Rappe

Schatthausen. Henrik Waldi war rund-
um zufrieden. Auf heimischem Gelände
gewann der 22-Jährige vom MSC Schatt-
hausen beide Läufe um den Deutschen
Motorrad-Trial-Cup und hat damit beste
Chancen auf den Gesamtsieg. Am 1./2.
Oktober finden die letzten beiden Läufe
in Osnabrück statt.

96 Fahrer stellten sich in fünf Klas-
sen den unterschiedlichsten Bedingun-
gen. Die vielen fleißigen Helfer und Sek-
tionsbauer des MSC Schatthausen hat-
ten ganze Arbeit geleistet und rund um
den Steinbruch und das Clubhaus acht
anspruchsvolle Sektionen
aufgebaut. Hinzu kamen zwei
Kunstsektionen vor der Mehr-
zweckhalle. Am ersten Tag
meinte es der Wettergott noch
gut, denn es blieb trocken. So
sahen die Zuschauer richtig
guten Trialsport. Prominen-
tester Fahrer war Franzi Kad-
lec aus Reichersbeuern. Er ist
Profi, und für ihn waren diese
deutschen Meisterschaften
eher ein besseres Training. Der
Bayer nimmt an Weltmeis-
terschaften teil und kann als
einziger Deutscher mit den in-
ternational dominierenden
Spaniern mithalten. Er blieb
im ersten Lauf in drei Runden
ohne jeden Fehler. Am zwei-
ten Tag waren es bei schwie-
rigen Bedingungen immerhin
auch 22 Fehler.

Von den Schatthäuser Fahrern ging
Henrik Waldi am aussichtsreichsten ins
Rennen. Er hatte sich mit dem Heim-
vorteil im Rücken den Sieg in beiden Läu-
fen zum Ziel gesetzt, und das schaffte er
auch in überlegener Manier. „Vor eige-
nem Publikum ist natürlich auch viel
Druck da“, gab Waldi zu. Und während
die anderen sich in Ruhe aufs Rennen vor-
bereiten können, hilft er beim Sektions-
bau mit. „Das mache ich aber gern“, so
Waldi. Nach einem Ausflug zum Moto-
cross hat er seinen Spaß am Motorrad-
trial wiedergefunden und vor der DM drei
bis vier Mal wöchentlich trainiert. Der 22-
jährige gelernte Kfz-Mechatroniker ar-

beitet für die Straßenmeisterei des Rhein-
Neckar-Kreises und ist zudem in der
Freiwilligen Feuerwehr aktiv. Ange-
sichts des angesagten Starkregens in der
Nacht zum Sonntag hatte er schon einen
möglichen Einsatz im Hinterkopf, aber so
weit kam es nicht.

Aber wie befürchtet musste am frü-
hen Sonntagmorgen umgebaut werden,
um die Sektionen bei matschigem Un-
tergrund nicht zu schwer werden zu las-
sen. Auch Waldi half mit, das hielt ihn
aber nicht davon ab, auch den zweiten
Lauf souverän zu gewinnen. „Ich be-
danke mich bei Marcel Comos als Min-
der, ohne ihn wäre es schwierig gewor-
den“, zeigte sich Waldi dankbar. Minder
sind sogenannte Helfer, die zum einen
Tipps geben können, zum anderen im
Sturzfall als Fänger fungieren.
Deutsche Trialmeisterschaft Männer, 1. Lauf: 1. Franzi
Kadlec (Reichersbeuern) 0 Fehlerpunkte, 2. Jan Peters
(Mainz) 49, 3. Max Faude (Sindelfingen) 49,0; 2. Lauf: 1.
Kadlec 22, 2. Jan Junklewitz (Enger) 68, 3. Faude 78.

Deutscher Trial-Cup, 1. Lauf: 1. Henrik Waldi (Schatt-
hausen) 16 Fehlerpunkte, 2. Tim Junklewitz (Pödinghau-
sen) 34, 3. Tobias Wulf (Lintzel) 35. 2. Lauf: 1. Waldi 46,
2. Maximilian Schulz (Königsbach-Stein) 68, 3. Luca
Winkler (Eichenbühl) 75.

Deutscher Trial-Pokal, 1. Lauf: 1. Mathias Delatron (Lon-
nerstadt) 24 Fehlerpunkte, 2. Werner Mühl (Gefrees) 26,
3. Florian Ruedi (Biberach) 31, 11. Robert Philipp (Schatt-
hausen) 49. 2. Lauf: 1. Ruedi 49, Delatron 76, Moritz Cur-
schmann (Weisenheim) 78, 5. Philipp 79.

Deutscher Trial-Senioren-Cup: 1. Wolfgang Guttenberger
(Neunkirchen a. Br.) 5 Fehlerpunkte, 2. Arnold Kopf (Wel-
schensteinach) 11, 3. Alois Thoma (Emmering) 13, 5. Mat-
thias Waldi (Schatthausen) 23; 2. Lauf: 1. Thoma 16, 2.
Kopf 28, 3. Peter Mohr (Regenstauf) 32, 5. Waldi 54.

Deutsche Trial-Meisterschaft Frauen, 1. Lauf: 1. Theresa
Bäuml (Winningen) 20,0 Fehlerpunkte, 2. Ina Wilde (Schwer-
te) 38, 3. Michelle Neukirchen (Großheubach) 15; 2. Lauf:
1. Wilde 52, 2. Sarah Bauer (Miesbach) 60, 3. Bäuml 76.

Lokalmatador Henrik Waldi nutzte den Heimvorteil und ge-
wann in Schatthausen beide Läufe. Foto: Pfeifer

DIE HANDBALL-TORSCHÜTZEN

Oberliga Frauen, SG Nußloch: Racky 4, Beckenbach 6/1,
Moll 2, Joerg 9/4, F.Arnold 8, B.Arnold 7.

HSG St. Leon/Reilingen: Gottselig 3, Zinser 1, Müller 2,
Heck 1, Pahl 3, Vetter 5, Strifler 3, Jacobi 1, Wiede-
mann 5/2, Rimpf 2.

Badenliga Männer, HSG St. Leon/Reilingen: Rausch 5,
Schmitt 2, Lechner 2, Kikillus 9/1, Krepper 8, Decker
3/1.

Badenliga Frauen, TSV Rot: Laier 7, K.Bergweiler 1, En-
gelmann 4, Hofmann 15/6, Knopf 3/2, Schneider 4.

TSG Wiesloch: Lies 3, Schupp 2, Rudolph 3, Hilgenhaus
1, Sauter 6/3, Ruß 5, Schmidt 6, Frick 8/1, Hofstetter 1.

Verbandsliga Männer, TSV Rot: Wege 1, Körner 5/1, Weis
2, J.Stegmüller 4, D.Steinhauser 2, T.Stegmüller 3,
Schenk 6/1, S.Steinhauser 2, Marterer 2/2.

TSV Wieblingen: Müller 1, Widmann 3, D.Wolf 1, Adler
2, Gaa 5/1, L.Wolf 10/1, Schneider 1, Dörr 2.

TV Eppelheim: P.Brendel 2, Stotz 1, Erb 2/1, Huckele 3,
Hofmann 1, Aldejohann 1, Föhr 3, Müller 1.

TSG Dossenheim: Heinicke 5, N.Elfner 13/7, Engler 1,
Krause 1, Komarek 4, Mohr 5, Breitschwerdt 1.

Landesliga Männer, TSV Handschuhsheim: Krembsler
5, Layer 4/1, Ullmerich 4, Schank 1, Krummradt 6,
Schmitt 3/1, Mairle 1, Stupp 1.

TSV Malschenberg: Rühl 6, Haupt 3, Storz 1, Eberhard

2/1, Diebold 1, Zander 6, Becker 1, Schork 3.

PSV Knights: Heck 1, Rautenberg 2, Dautel 9/1, Plomer
3/1, Weigel 1, Hofmann 1.

TV Bammental: Regele 1, Schmitt 1, Warken 5, Schwei-
zer 7, Dollinger 4/3, Zimmer 7, Hees 2, Heck 2.

1. Kreisliga Männer, TSV Rot II: N.Geider 3, Thome 7,
Dittmann 1, T.Förster 3, T.Geider 2, T.Hotz 4, A.Hotz
6/6, K.Förster 1.

KuSG Leimen: Werner 1, Stucke 7, Hambrecht 4, Rei-
chert 2, Nitze 9/1.

TV Sinsheim: Schramm 4/2, Kühn 2, Lehn 3, Stier 2,
Kunz 1, Al-Shakran 5, Ebert 2, Zimmermann 3, Scholl
10, Kick 2.

SG Kirchheim: Fischer 3, Weber 2, Albrecht 2, Gors-
berg 2, Ilmberger 1, Krambs 4/1, Urban 2/2, N.Ham-
brecht 3.

TSG Wiesloch II: Wolfbeisz 4, C.Müller 13/1, Heim 4,
Schmidt-Eisenlohr 2, Hecker 8/1, Bender 1, Hirsch-
mann 3.

TSV Wieblingen II: Klapdohr 2, Schmitt 2, Schneider 1,
Benz 2, Barbarossa 1, Beyer 3, Barth 1, T.Dörr 4/4, Mer-
kel 1.

SC Sandhausen: Schimek 2, Micola 3, Reutner 8/4, Gü-
nes 1, Hofmann 2, Reith 7, Conrad 1.

TV Eppelheim II: Scheuermann 1, Meyer 2, Schwegler
2/1, Scheffzek 5, Metzler 1, van Huuksloot 4, Sauer 8/5.


